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prakl schen Flugausb ldung

lhrAnlrag vom 22.02 2011

L

D e Bez sregierung Düsseldorf erte ll den M lgledsvereinen des
LV NRW genäß S 6 Abs 4 Luftverkehrs-Ordn!ng (LuftVO) dle

E aubnis

m Rahnref derpraktischen F ugausbidlng zum F ugzeug-.
Segelilgzeuq . llotorsegler und U lraeichtr]ugzeugrührer zur
Durchführung der I de.LuilPersvvorgeschrebenenAußenande
rbünge. die Sicherhetsmindesihohe bis a!feine Höhe zu !nter
schrciten. d e e n anschleßendes gefahrloses Durchstanen oh.e
Aurselzen gewähr e slel

D ese Erla!bnrs ist autden Bereich der Bezrksreg erungen Düssedorr
und Köln beschrankt Sie istslels wde.ruiich lnd bs zlm



Beznrs,esierung Dusserdorl

Aurläoen und Einschränkunqen:

2

6

5

De Llnlerschretung der Sicherhe tshi.desthöhe darf nu mt
zurA!sbiLdLng gemedelen FlugschÜ ed und Luitfahzeugen
. Beglet!ng e nes anerkannten Fiug ehrers bzw F uglehfer
anwaa(ers durchgelÜhd werden

Neben dem FlugLehrer/Fluglehreranwarler und dem Flug
schü erdürfen slch kelne wetercr Peßonen an Bord des
L!ftrahrzeuges befi nden

/o D. ,r.l ' qderUr.e.rqrFi lodö S iöleits
mindesthöhe hat sich der F uglehrer/Fl!g ehrera.waner davof
z! iiberzeugen. dass das . Alssicht genommene Geländeiur
den vorgesehenen Zweck geeignet isl !nd ein gerahroses
D, r-ra1ö ' 

! 1bl, t r fdi" l, ld" -i il r" ior (Br rT-
Uberand eilungef. Fahrzeuge usw )und ä!fdie geringe
F Lg€rJahr!ng des F ugschülers sicher mög ich lst u.d m
Fale einer Störrng ene s chere NotLandung d!rchgefuhn

D ese Erlaubns berechtigl n chl zuf DlrchfÜhr!ng von
Außenland!ngen

Uber bewohnten Geb eten. lMefschenansammlu ngen und
öfien1 chen Slraßen darfd e Sicherheitsm ndesthöhe nDht
unterschrilten werder Zu bewohnten Gebeten sl e n
angemessener sell cherAbstand e nzuhalten

Die Notlandeubung st abzubrechen. wenn festgeste i wrd
dass sch auloder in unm tlebarerNähe des i. Ausscht
genommenen Gelä.des Personen oder T ere befnden

Uber d e m Rahmen d eser Erläubns durchgelÜhrlen No!
lardeilb!ngen s nd von den ausbldenden Fug ehrem / F ug-
lehreranwartern genaLe Aulzeichnungen z! iÜhren und
mindestens 1 Jahr iarg aulzLbewahren. Die AufzeichnLngen



s nd jewe s urm tlelbar nach Beendiglrg einesAusb dunqs
fluges mrl NolLandeübufg zu lertiger. Sie müssen mindestens
io gende Angaben enihaien:

Diese Eraubnis ist sämUichen m praktischen Ausbildungs
betriebtätigen Flugehrern und Fug ehreranwärlern gegef
Unierschritt bekannt zugeben

t.

- Dalud Lnd Uhaeil
aml ches Kennzeichen des Luitfahrzeuges
Lage des Ge ändes
ger ngste Fl!ghöhe
Anzahlder Nolandeübungen
Name des F uglehreß/F !g ehreranwä ners

- Name des F uOschulers
- evt Beme&ungen

8 Störungen die m Zusammenhang miteiner Notardeübung
stehen. s nd der Bezirksreg erung unverzuglch anz!2ege.
Die Anzegepfichl nach S 5 LUftVO bleibl ünbedhrt

Hinweise:

1 D es€ EnaLbnis bei.eit n chl von der
Vo.schriiten und Besiimmungen die
Luitverkehr zu beachten s fd.

2

Erhallung der sonsi gen

Vorsälzlche oder lah. äss ge Zuwiderhafdlungen gegen
lutrechtlche Vorschriften sowie gegen dieALllagen dreser
Eralbnis könner nach den SS 58 fi LLlverkehrsgeselz als
Ordnungswid.igkeit geahndel werden.

Die Ene !ngweitererAuf agef und Einschrankungenzur
Wahrrng der Scherheit des Llilverkehrs, deröifenllchen
sicherhell und ordn!ng sowe zurVermedung von
Lärmbelästigungen b e bl vorbehalten



Beznrsrcsieruns Disserdo,J

4 Der Eraubnisinhaberhanetfalrale Schäden. d e sich ausAnlass
d eser Eraubnis ergeben Möglche Personen-, Sach ode.
FurschadenmüssendLrchVeßicherungen abgedecktwerden

5. Diese Er aubnis findel rur im Rahmer der prakiischen
FiL9äusbildung und nichl bei Ubungslügen Anwendung

tv,

Ge-@ diFe. B-4.Td ro dFr oär r eltr dt,ele t o\le.o-scnen'oriq sF ü€ ha b enes Mordls 1d(n B-_a llrqaoe wde.rpr-ci
e_nener^ Dpr wdeFp!.n.>t.chr."tch ooer trJr ; r.n zur NE;e,...h..n
DFr.der 

-a4r 
1 \r eg 4 rng oLqs- dorl oeze.r at 59. Ar Borrpqlo, ,ta

4u4 / / ULsse dorf. e nzuteqen

Mit freundlichen cdßen



Lnlers-h e Len oer s !.erne L,m nae) hohe D--r lV NcW

Unlerschreiten der Sicherheitsmindesthöhe zur Durchführung der
in der L!ftPersv vorg€sch ri€6enen Außenlandeübungen (ohne
Auiselzen) im Rahmen der praktischen Flugausbild!nq von
Flugzeug-, Segelflüqzedg-, MotorsegleF und Ulträleichtflugzeug-

Uberdie m RahmendieserEraubf sdurchgeführten Notandeubunge.
s nd von den äusbildenden F!gehre.n genaue AurzechnLnge. z!
führcn ufd m ndeslens I Jahr ang alizubewahren DieAlfzeich
rungen s nd iewers Lndittelbar nach Beefdigung e nesAusb ldungs
iLuqes mil Notlandeübung zu ienge. Se müssen mindesiens rolgende

Lag9 dei Geländes

Flug?gqgly

Anzähl der Noll.ndeüblngen

Flugleh
Name des Flugschülers

Bemerkungen



l

Uileßchrh des F uqlehreß


